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Patenanlass F18 

 

Programm: 

10.30 Uhr Gottesdienst öffentliches Ja 

11.30 Uhr Imbiss  

12.15 Uhr Programm 

 

Oder: 

09.00 Uhr Gottesdienst öffentliches Ja 

10.00 Uhr Programm 

Ca. 12.00 Uhr Imbiss (Pizzaschnitten Spirig Diepoldsau) 

 

 

Einrichten:  

Essens- und Malbereiche einrichten 

Mitte: gelbe und orange Tücher, Kerzen (Feuer), Flammen 

 

Zeit Was Material Wer 

Vor-

ab 

Firmkarten einsammeln und kontrollieren 

Namensetiketten abgeben 

 

Namens-

etiketten, 

Schreibzeug 

 

5’ Programm: 

Begrüssung 

Ablauf Patenanlass 

 

PP  

 

5’ 
10’ 

Einführung: 

Allgemeine Infos zum Patenamt – ganz kurz 

Firmkandidat-Paten-Gespräch: 

• Was schätzen wir aneinander? 

• Wie können wir gemeinsam auf dem Weg bleiben?  

(Was erwartest du von deiner Patin / deinem Paten? Was 

von dem Firmkandidat?) 

• Wie könnte es mit der Firmung mit uns weitergehen? 

• Wie wollen wir den Tag der Firmung miteinander 

verbringen? 

 

PP mit Fragen  

15’ Heiliger Geist / Begeisterung 

Text Pfingstereignis vorlesen. FK und FP haben den Text vor sich 

und markieren sich ein Wort, ein Satz, der sie besonders anspricht. 

Anschliessend findet ein Austausch zwischen beiden statt. Sie 

einigen sich auf ein Wort oder Satz und schreiben das auf die 

Flamme.  

 

 

Variante: 

div. Texte zum Heiligen Geist vorlesen 

 

Jede/r von uns hat unterschiedliche Begabungen und Stärken. 

Viele davon können wir in unserem Leben gut brauchen: in der 

Gemeinschaft, in der wir leben; in der Schule bzw. in dem Beruf, 

den wir ausüben; für Beziehungen/Partnerschaften; für uns selbst. 

Pfingsten Text 

für FK und FP, 

Leuchtstifte 

(Maria), 

Flammen 

(Maria und 

Petra) 

 

 

div. Texte 

 

 

 



Genau hier wird uns der Heilige Geist bestärken und wird das 

fördern was mich ganz besonders ausmacht. 

 

 Bild malen 

➔  1 Bild und 2 Künstler 

Pro Paar 1 Rahmen (mit Etikette auf RS anschreiben (Name, 

Firmort, Natelnr.) 

Farben holen (wenig Farbe auf Pappteller geben, lieber öfters 

frische Farbe holen) 

Wer möchte kann den Satz oder das Wort auf dem Rahmen des 

Bildes mit wasserfesten Filzstiften aufschreiben. 

 

 

Bilderrahmen, 

Etiketten, 

Acrylfarben, 

Pinsel, 

Pappteller, 

Becher, 

wasserfeste 

Filzer, 

Zeitungen 

 

 Dazwischen individuell Kaffee-Pause mit Dessert Kaffeemasch, 

Dessert 

 

 Open End: 

➔ Firmkarten abgeben 

 

  

 

  



Erledigen/Besorgen: 

 

• Einladung an FK und Paten, Firmbegleiter 

• Imbiss bestellen (genug Pizzaschnitten und Dessert) 

• Getränke besorgen  

• Bilderrahmen bestellen 

• Pinsel 

• Schwarze Acrylfarbe bestellen 

• (vorhandenes Malmaterial, Schürzen) 

• Erinnerungs-SMS an FK (und Paten?) 

• Kaffee (Maschine, Becher, Zucker, Rahm, Kapseln) 

• Etiketten (FK, FP und Bild) 

• Text Pfingstgeschichte / Texte Heiliger Geist 

• Pappteller 

• Becher 

• Wasserfeste Filzer 

• Zeitungen 

• Kugelschreiber (mind. 70) 

• Leimstifte 

• Scheren 

• Abdeckmaterial 

• Klebeband 

• Haushaltsrolle 

• Flammen 

• Flammen 

• Leuchtstifte 

• Leimstifte 

 

  



Das Pfingstereignis: 
Apostelgeschichte, Kapitel2,1-13 

Als der Pfingsttag gekommen war, befanden sich alle am gleichen Ort. 

Da kam plötzlich vom Himmel her ein Brausen, wie wenn ein heftiger Sturm daherfährt, 

und erfüllte das ganze Haus, in dem sie waren. 

Und es erschienen ihnen Zungen wie von Feuer, die sich verteilten; auf jeden von ihnen 

liess sich eine nieder. 

Alle wurden mit dem Heiligen Geist erfüllt und begannen, in fremden Sprachen zu reden, 

wie es der Geist ihnen eingab. 

In Jerusalem aber wohnten Juden, fromme Männer aus allen Völkern unter dem Himmel. 

Als sich das Getöse erhob, strömte die Menge zusammen und war ganz bestürzt; denn 

jeder hörte sie in seiner Sprache reden. 

Sie gerieten ausser sich vor Staunen und sagten: Sind das nicht alles Galiläer, die hier 

reden?  

Wieso kann sie jeder von uns in seiner Muttersprache hören: Parther, Meder und 

Elamiter, Bewohner Mesopotamien, Judäa und Kappadozien, von Pontus und der 

Provinz Asien, von Phrygien und Pamphylien, von Ägypten und dem Gebiet Libyens 

nach Zyrene hin, auch die Römer, die sich hier aufhalten, Juden und Proselyten, Kreter 

und Araber, wir hören sie in unseren Sprachen Gottes grosse Taten verkünden. 

Alle gerieten ausser sich und waren ratlos. 

Die einen sagten zueinander: Was hat das zu bedeuten? 

Andere aber spotteten: Sie sind vom süssen Wein betrunken.  



Das Pfingstereignis 
Apostelgeschichte, Kapitel 2,1-13 
 
1 Als der Pfingsttag gekommen war, befanden sich alle am gleichen Ort. 

2 Da kam plötzlich vom Himmel her ein Brausen, wie wenn ein heftiger Sturm daherfährt, 

und erfüllte das ganze Haus, in dem sie waren. 

3 Und es erschienen ihnen Zungen wie von Feuer, die sich verteilten; auf jeden von 

ihnen liess sich eine nieder. 

4 Alle wurden mit dem Heiligen Geist erfüllt und begannen, in fremden Sprachen zu 

reden, wie es der Geist ihnen eingab. 

5 In Jerusalem aber wohnten Juden, fromme Männer aus allen Völkern unter dem 

Himmel. 

6 Als sich das Getöse erhob, strömte die Menge zusammen und war ganz bestürzt; denn 

jeder hörte sie in seiner Sprache reden. 

7 Sie gerieten ausser sich vor Staunen und sagten: Sind das nicht alles Galiläer, die hier 

reden? 

8 Wieso kann sie jeder von uns in seiner Muttersprache hören: 

9 Parther, Meder und Elamiter, Bewohner von Mesopotamien, Judäa und Kappadozien, 

von Pontus und der Provinz Asien, 

10 von Phrygien und Pamphylien, von Ägypten und dem Gebiet Libyens nach Zyrene 

hin, auch die Römer, die sich hier aufhalten, 

11 Juden und Proselyten, Kreter und Araber, wir hören sie in unseren Sprachen Gottes 

grosse Taten verkünden. 

12 Alle gerieten ausser sich und waren ratlos. Die einen sagten zueinander: Was hat das 

zu bedeuten? 

13 Andere aber spotteten: Sie sind vom süssen Wein betrunken.   



Diverse Bibelstellen zum Heiligen Geist: 
 

1 Korinther 6,19  

Oder wisst ihr nicht, dass euer Leib ein Tempel des Heiligen Geistes in euch ist, den ihr von Gott habt, 

und dass ihr nicht euch selbst gehört? 

 

Römer 5,5  

Die Hoffnung aber lässt nicht zuschanden werden, denn die Liebe Gottes ist ausgegossen in unsere 

Herzen durch den Heiligen Geist, der uns gegeben worden ist. 

 

Johannes 16,7+13  

Doch ich sage euch die Wahrheit: Es ist euch nützlich, dass ich weggehe, denn wenn ich nicht 

weggehe, wird der Beistand nicht zu euch kommen; wenn ich aber hingehe, werde ich ihn zu euch 

senden.  

Wenn aber jener, der Geist der Wahrheit, gekommen ist, wird er euch in die ganze Wahrheit leiten; 

denn er wird nicht aus sich selbst reden, sondern was er hören wird, wird er reden, und das Kommende 

wird er euch verkündigen. 

 

Johannes 14,16-17  

Und ich werde den Vater bitten, und er wird euch einen anderen Beistand geben, dass er bei euch sei in 

Ewigkeit, den Geist der Wahrheit, den die Welt nicht empfangen kann, weil sie ihn nicht sieht noch ihn 

kennt. Ihr kennt ihn, denn er bleibt bei euch und wird in euch sein. 

 

Johannes 7,38-39  

Wer an mich glaubt, wie die Schrift gesagt hat, aus seinem Leibe werden Ströme lebendigen Wassers 

fliessen. 

Dies aber sagte er von dem Geist, den die empfangen sollten, die an ihn glaubten; denn noch war der 

Geist nicht da, weil Jesus noch nicht verherrlicht worden war. 

 



Matthäus 3,11 

Ich zwar taufe euch mit Wasser zur Busse; der aber nach mir kommt, ist stärker als ich, dessen 

Sandalen zu tragen ich nicht würdig bin; er wird euch mit Heiligem Geist und Feuer taufen; 

 

Epheser 5,18  

Und berauscht euch nicht mit Wein, worin Ausschweifung ist, sondern werdet voller Geist, 

 

Lukas 11,13  

Wenn nun ihr, die ihr böse seid, euren Kindern gute Gaben zu geben wisst, wie viel mehr wird der 

Vater, der vom Himmel gibt, den Heiligen Geist geben denen, die ihn bitten! 

 

Apostelgeschichte 1,4-5+8  

Und als er mit ihnen versammelt war, befahl er ihnen, sich nicht von Jerusalem zu entfernen, sondern 

auf die Verheissung des Vaters zu warten – die ihr, sagte er, von mir gehört habt; denn Johannes taufte 

mit Wasser, ihr aber werdet mit Heiligem Geist getauft werden nach diesen wenigen Tagen. 

Aber ihr werdet Kraft empfangen, wenn der Heilige Geist auf euch gekommen ist; und ihr werdet meine 

Zeugen sein, sowohl in Jerusalem als auch in ganz Judäa und Samaria und bis an das Ende der Erde. 

 

Joel 3,1-2  

Und danach wird es geschehen, dass ich meinen Geist ausgiessen werde über alles Fleisch. Und eure 

Söhne und eure Töchter werden weissagen, eure Greise werden Träume haben, eure jungen Männer 

werden Gesichte sehen. Und selbst über die Knechte und über die Mägde werde ich in jenen Tagen 

meinen Geist ausgiessen. 

 

Apostelgeschichte 2,4  

Und sie wurden alle mit Heiligem Geist erfüllt und fingen an, in anderen Sprachen zu reden, wie der 

Geist ihnen gab auszusprechen. 

 



Apostelgeschichte 2,38  

Petrus aber sprach zu ihnen: Tut Busse, und jeder von euch lasse sich taufen auf den Namen Jesu 

Christi zur Vergebung eurer Sünden! Und ihr werdet die Gabe des Heiligen Geistes empfangen. 

 

Apostelgeschichte 4,31  

Und als sie gebetet hatten, bewegte sich die Stätte, wo sie versammelt waren: und sie wurden alle mit 

dem Heiligen Geist erfüllt und redeten das Wort Gottes mit Freimütigkeit. 

 

Apostelgeschichte 8,14-17  

Als die Apostel in Jerusalem gehört hatten, dass Samaria das Wort Gottes angenommen habe, sandten 

sie Petrus und Johannes zu ihnen. 

Als diese hinabgekommen waren, beteten sie für sie, damit sie den Heiligen Geist empfangen möchten, 

denn er war noch auf keinen von ihnen gefallen, sondern sie waren allein getauft auf den Namen des 

Herrn Jesus. Dann legten sie ihnen die Hände auf, und sie empfingen den Heiligen Geist! 

 

Apostelgeschichte 10,44-46a  

Während Petrus noch diese Worte redete, fiel der Heilige Geist auf alle, die das Wort hörten. Und die 

Gläubigen aus der Beschneidung, so viele ihrer mit Petrus gekommen waren, gerieten außer sich, dass 

auch auf die Nationen die Gabe des Heiligen Geistes ausgegossen worden war, denn sie hörten sie in 

Sprachen reden und Gott erheben. 

 

Apostelgeschichte 19,2-6  

Und sprach zu ihnen: Habt ihr den Heiligen Geist empfangen, nachdem ihr gläubig geworden seid? Sie 

aber sprachen zu ihm: Wir haben nicht einmal gehört, ob der Heilige Geist überhaupt da ist. 

Und er sprach: Worauf seid ihr denn getauft worden? Sie aber sagten: Auf die Taufe des Johannes. 

Paulus aber sprach: Johannes hat mit der Taufe der Buße getauft, indem er dem Volk sagte, dass sie 

an den glauben sollten, der nach ihm komme, das ist an Jesus. 

Als sie es aber gehört hatten, ließen sie sich auf den Namen des Herrn Jesus taufen; und als Paulus 

ihnen die Hände aufgelegt hatte, kam der Heilige Geist auf sie, und sie redeten in Sprachen und 

weissagten.  



Geist-reiche Wünsche 
 

Einsicht 

Ich wünsche dir, dass du Verstand hast, dass du verständig und verständlich bist. Ich wünsche dir, dass 

sich dein Gefühl und dein Verstand gegenseitig unterstützen: dass du dich auf dein Gefühl verlassen 

kannst und dich dein Verstand vor unüberlegten Entscheidungen schützt. 

 

Rat 

Guter Rat ist teuer, wer nicht ein noch aus weiss, hört auf jede Stimme, die einen Ausweg verspricht. 

Ich wünsche dir Menschen, die dich begleiten, die mit Rat dir zur Seite stehen und die dir helfen, auf die 

Stimme deiner Seele zu hören. Denn die Lösung kommt aus deinem Inneren. 

 

Stärke 

Ich wünsche dir Stärke für die Aufgaben, die du in der Welt und in der Kirche übernehmen wirst. Ich 

wünsche dir einen aufrechten Gang, Klarheit in deinen Worten, Freude bei deinen Erfolgen. 

 

Erkenntnis 

Ich wünsche dir Forscherdrang, dass du dich nicht mit schnellen Rezepten und Antworten abfindest, 

sondern selbst nach Ursprung und Ursache suchst. Lerne zu lernen, was du begreifen kannst und lerne 

zu staunen, wo dir etwas verborgen bleibt. 

 

Gottesfurcht 

Ich wünsche dir Vertrauen in Gott, der kein Buchhalter ist, der dich und mich kennt und uns liebt, wie 

kein Mensch uns lieben kann. Gott richtet dich auf, er stellt dich in die Mitte, du stehst im Mittelpunkt 

seines Interesses. 

 

Frömmigkeit 

Ich wünsche dir ein ehrliches Gebet auf den Lippen, ein kurzes vielleicht, auf jeden Fall ein echtes, das 

Gott nicht bestechen will Dann hast du eine Beziehung zu Gott, die dich trägt, auch wenn andere 

Beziehungen zerbrechen. 

 

Weisheit 

Ich wünsche dir das richtige Wort zur richtigen Zeit am richtigen Ort. Die Weisheit heisst in der Bibel 

„Tochter Gottes“ – sie als Begleiterin führt dich zum Leben 

  



Buch Jesaja 
Kapitel 11, 2 

 

1 Doch aus dem Baumstumpf Isais wächst ein Reis hervor, / ein junger Trieb aus seinen 

Wurzeln bringt Frucht. 

2 Der Geist des Herrn lässt sich nieder auf ihm: / der Geist der Weisheit und der Einsicht, 

der Geist des Rates und der Stärke, / der Geist der Erkenntnis und der Gottesfurcht. 

3 [Er erfüllt ihn mit dem Geist der Gottesfurcht.] / Er richtet nicht nach dem Augenschein / 

und nicht nur nach dem Hörensagen entscheidet er, 

4 sondern er richtet die Hilflosen gerecht / und entscheidet für die Armen des Landes, 

wie es recht ist. Er schlägt den Gewalttätigen / mit dem Stock seines Wortes und tötet 

den Schuldigen / mit dem Hauch seines Mundes. 

5 Gerechtigkeit ist der Gürtel um seine Hüften, / Treue der Gürtel um seinen Leib. 

6 Dann wohnt der Wolf beim Lamm, / der Panther liegt beim Böcklein. Kalb und Löwe 

weiden zusammen, / ein kleiner Knabe kann sie hüten. 

7 Kuh und Bärin freunden sich an, / ihre Jungen liegen beieinander. / Der Löwe frisst 

Stroh wie das Rind. 

8 Der Säugling spielt vor dem Schlupfloch der Natter, / das Kind streckt seine Hand in 

die Höhle der Schlange. 

9 Man tut nichts Böses mehr / und begeht kein Verbrechen / auf meinem ganzen heiligen 

Berg; denn das Land ist erfüllt von der Erkenntnis des Herrn, / so wie das Meer mit 

Wasser gefüllt ist. 

  



 

 

 

 
Die Sieben Gaben  

 
des Heiligen Geistes 

 

 
WEISHEIT 

 
Wissen, worauf es in meinem Leben ankommt; 

Wesentliches von Unwesentlichem unterscheiden 
können 

 
 

Gott, gib mir die Gabe der Weisheit, damit ich 
erkenne, was wichtig ist, und mein Leben nach Dir 

ausrichte. 

 
 

ERKENNTNIS 
 

Wenn sich Probleme wie ein Berg vor mir 
auftürmen, und ich alleine nicht mehr weiter 

weiss; wenn ich mich frage, wie ich mich 
verhalten soll. 

 
Gott, gib mir die Gabe der Erkenntnis, damit ich 

die Dinge sehe, wie sie sind, mir nichts vormache, 
und das Richtige tue. 

 

 
EINSICHT 

 
Wenn ich mich frage, welchen Sinn all mein Tun 

hat und wofür ich eigentlich lebe. 
 
 

Gott, gib mir die Gabe der Einsicht, damit ich mit 
einem Ziel vor Augen lebe.  

Lass mich erkennen, dass Du hinter allem bist. 
 

 
RAT 

 
Wenn ich in Schwierigkeiten gerate und Rat von 
anderen möchte; wenn Freunde kommen und 

Hilfe von mir wollen: 
 

Gott, gib mir die Gabe des Rates, damit ich mit 
viel Fantasie andere trösten, ermutigen und ihnen 

helfen kann. Gott, gib mir die Fähigkeit, 
mich beraten zu lassen. 

 

 
STÄRKE 

 
Wenn Enttäuschungen, Schwierigkeiten und 

Bequemlichkeit es schwer machen, das zu tun, 
was ich für richtig halte: 

 
Gott, gib mir die Gabe der Stärke, um 

Durststrecken durchzustehen  
und meinen Weg zu gehen. 

 

 
FRÖMMIGKEIT 

 
die Spuren Gottes im Alltag zu entdecken; lernen 
mich Gott anzuvertrauen, bei Gott Hilfe zu suchen 

 
 

Gott, gib mir die Gabe der Frömmigkeit, 
damit ich in dem, was mir begegnet, 

 Dich suche und entdecke. 
 

 
GOTTESFURCHT 

 
Sich daran erinnern, dass Gott Grund und Ziel 

meines Lebens ist; wichtig was wirklich wichtig ist 
im Leben. 

 
Gott, gib mir die Gabe der Gottesfurcht, damit ich 
den alltäglichen Dingen den richtigen Stellenwert 

einräume und nicht vergesse, dass Du es bist, 
der mein Leben trägt. 

 
 

 

 



 
 

 

 

 



 

 
 



 

 

 

 
 

 

 



 
 

 

 

 



 
 

 

 

 

 

 



 
 

 



 
 

 


